
Gastfreund- 
schaft
Für diese Gebetsstation brauchst du:

•	 Tisch und Stühle

•	 Geschirr (Teller, Gläser, Besteck)

•	 Namenskärtchen (gefaltete Karteikarten)

•	 Stifte

•	 Wenn mögl. Tischdeko (Tischdecke, Servietten, Kerzen, o.ä.)

Vorbereitung

•	 Decke den Tisch, wie wenn du zum Essen einladen würdest. In die Mitte stellst du 
die Namenskärtchen. Lege die Stifte und die Anleitung auf den Tisch.

•	 Hilfreich ist es, exemplarisch ein beschriftetes Kärtchen schon auf einen Teller zu 
stellen. 

Gastfreundschaft. Wo wir sie in unseren Leben wahrnehmen, spüren wir, wie kostbar es sein 
kann, willkommen zu sein. Leben zu teilen ist eine heilige Aufgabe. In unseren Ortschaften und 
Gemeinden gibt es viele Menschen in vulnerablen Situationen. Geflüchtete, Einsame, Alte, 
überforderte oder neu hergezogene Menschen. Sie sind angewiesen auf Gastfreundschaft. In 
dieser Gebetsaktivität wird dein Blick für diese Menschen in deinem Umfeld geschärft. Du 
kannst sie und ihre Situation mit Gott besprechen und ihm diese Menschen anvertrauen. Du 
bist eingelanden, diese Menschen zu segnen und mit Gott darüber zu reden, ob und wie du 
gerade ein Segen für sie sein kannst.

Anleitung der Gebetsstation

„Den Ausländer, der bei euch wohnt, sollt ihr wie einen von euch behandeln und 
ihr sollt ihn lieben wie euch selbst. Denn ihr selbst wart einst Fremde in Ägypten. 
Ich bin der Herr, euer Gott.“ 3. Mose 19,18
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Gastfreund- 
schaft
Fortsetzung Anleitung der Gebetsstation

„Die Gastfreundschaft vergesst nicht! Denn dadurch haben einige, ohne es zu 
wissen, Engel beherbergt.“ Röm 12,13

•	 Setze dich an den Tisch und nimm dir Namenskarten. 

•	 Bitte Gott dir Menschen zu zeigen, die in deinem Leben Gastfreundschaft 
brauchen. Geflüchtete, Heimatlose, Einsame.

•	 Schreibe ihre Namen auf die Tischkarten und setze sie symbolisch zu dir an den 
Tisch. 

•	 Bete für diese Menschen. Bitte, dass Gott ihnen begegnet und sie mit seiner Liebe 
und lebensverändernden Gnade bewegt.

•	 Wenn du möchtest, nimm die Tischkarten mit als Erinnerung an diese Menschen in 
deinem Leben. 

•	 Vielleicht kannst du einige von ihnen in den nächsten Wochen ja tatsächlich mal an 
deinen Tisch einladen?
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„Den Ausländer, der bei euch wohnt, sollt ihr wie einen von 
euch behandeln und ihr sollt ihn lieben wie euch selbst. Denn 
ihr selbst wart einst Fremde in Ägypten. Ich bin der Herr, 
euer Gott.“ 3. Mose 19,18

„Die Gastfreundschaft vergesst nicht! Denn dadurch haben 
einige, ohne es zu wissen, Engel beherbergt.“ Römer 12,13

Gastfreundschaft. Wo wir sie in unseren Leben wahrnehmen, spüren wir, wie kostbar es sein kann, 
willkommen zu sein. Leben zu teilen ist eine heilige Aufgabe. In unseren Ortschaften und Gemeinden 
gibt es viele Menschen in vulnerablen Situationen. Geflüchtete, Einsame, Alte, überforderte oder neu 
hergezogene Menschen. Sie sind angewiesen auf Gastfreundschaft. In dieser Gebetsaktivität wird 
dein Blick für diese Menschen in deinem Umfeld geschärft. Du kannst sie und ihre Situation mit Gott 
besprechen und ihm diese Menschen anvertrauen. Du bist eingelanden, diese Menschen zu segnen 
und mit Gott darüber zu reden, ob und wie du gerade ein Segen für sie sein kannst.

Anleitung:

•	 Setze dich an den Tisch und nimm dir Namenskarten. 

•	 Bitte Gott dir Menschen zu zeigen, die in deinem Leben 
Gastfreundschaft brauchen. Geflüchtete, Heimatlose, Einsame.

•	 Schreibe ihre Namen auf die Tischkarten und setze sie symbolisch zu 
dir an den Tisch. 
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•	 Bete für diese Menschen. Bitte, dass Gott ihnen begegnet und sie mit 
seiner Liebe und lebensverändernden Gnade bewegt.

•	 Wenn du möchtest, nimm die Tischkarten mit als Erinnerung an diese 
Menschen in deinem Leben. 

•	 Vielleicht kannst du einige von ihnen in den nächsten Wochen ja 
tatsächlich mal an deinen Tisch einladen?
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